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1. Be~chreibung 

Die Futterbandanlage FBA 3 ,des VEB .Kft Rüg'en Sitz Samtens, dient zum Tran's
port von ' G~und," und Kr.aftfutter unterschiedlicher Häcksell'ängen von einer 
Aufgabestelle ,des Futters zu den Krippenplätzen der Tiere sowie zum Abtrans
port des a,uf dem Gurt verbliebenen Restfutters aus der Krippe hemus. 
Di·(j! Bandontage ist als Krippena,uszugshan-d aus'g.efü.hrt ,und soll hauptsächl.ich 
zur Rationa,lojsjerung in der Rinderhaltung dienen. Das Futter, dos auch aus 

einem Gemis~h von mehreren Komplonenten bestehen kann, wird auf einen von 
ei,ner" trommel ablaufenden Gurt abgelegt. 

Der Gurt .wird über ein Zugdrei·eck durch ein Seil, das a'uf eine .zweite Trommel 
auf,gewickelt wird, in die Krippe gezogen. Das Zugseil läuft am Stallende über 
eine Umlenkrolle und w,ird' unfer ·dem Krippentisch in ,einem Rohr, das ins 
Fundament eingehettet ist, zur Antr,iebsstati01'l zurü.ckgeführt , In Abständen von 
20 m ist das Rohr ' durch einen Schach't unterbrochen, durch den das Seil 
beobachtet wer.den _kann und eine eventue'lI notwendige Reparatur erleichtert 
wird. Vor der Station befindet skh eine Seilablenkung, ,die zur sicheren Führung 
des Seiles dient. 

Die Antriebsstation für beide Trommeln befindet sich ,im Futterhausin einer 
Fundamentg'fube. Sie besteht aus einem StQhlprofilfa[hwerk) in ,dem die An
triebe und ' die Seiltrammel, die Ba f.l-dtrommel 'und~ die Umlrenkt'rommel des 
Gurtesur:ltergebrachtsind. Um ein unbeabsi<rhtigtes Nachlawfen' des Seiles beim 
Aufrollen des Gurtes , vermeiden zu können" wird die Sei ltrommel gebremst. 
D.ie rB re mse ist ,aiUf 1 kpm erngestellt. ' 

Durch .die, Umlenktmmmel entsteht im. Gurt eine Schleife. Hier ,werden durch 
einen Gurtreiniger, der dUfch eine Feder angedrückt wird .. Futterreste abge
worfen. : , 

Die elekfrotechnische Baugr,uppe -des Krippenauszwgsbandes besteht aus den 
beiden Ant~iebsmotoren; die über Relah gesteuert werde~, ~us-den EndschQHern 
die sich jeweils pa'arWeise an den Endel'l der Krippe befinden und denen, die 
ein Inbetriebsetzen des Bandes bei geöffneter Antriebsstationsgrwbe verhindern. 

• I 

Sowohl die Endschalter wie a'uch die Relais befinden s.ich nkht im Ueferp~o- . ' 
gramm des Herstell-ers. 

Das K~ippenausZlu,gsban.d FBA 3 gehört Zlum Maschinensystem der Rinderhaltung. 
D·as Krippenauszugsban.cl kann sowohl ' von Hand, wie a.uch über geeignete 
Mechanisierungsm.ittel wie Dos,ierer, FlJtterverteil,ungswagenund Gurtförderer 
beschickt werden. ' 

,Die . ~e~.tfutterbeseitig;ung kann von Hand oder aiuch ?,urch Abw.urf a·uf ein 
weiteres ' Förderor.gan realisiert werden. Der Arbe.itskräftebedarf des Bandes 

, richtet sich nachde'm Mechanisierungsgrad ,der vor- und nachg·esch-alteten 
Äggreg'ate:, B'er" Haridbeschickung werden pro Band zwei Arbe.itskrä.fte benöti:gt. 
Das F-utterband seihst wird · 'nur durch ei'nen Knopf.druck in Bewe,gung gesetzt: 
Am Krippenende schaltet es skh durch -die Endschalter selbsttäti.g ab. 
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Technische Daten 

AntriebsstaJion ' 

Gesamtlänge 
Gesamtbreite 

Gesamthöhe 

Anschklßmaße 
Län,ge ' 
Breite 
Masse 
Motortyp , 
Spa l1,nung 

, N'erinstrom 

Nennleistung 
cos ' 
Umdrehung 
'Ketten getriebeü bersetz'u ng 
Spennweg ,der Kette 

Trommeldurchmesse'r 
Gurttrommel 
Seiltrommel 
Umlenktrommel 
Nutzbare Länge: 
Gesamtlän,ge 
Gurtbreite 
Gurtstärke 
Seilstärke 
Richtpreis der Antriebsstation 

17QO mm 
1900 mm 

900 mm , 

1000 mm 
1500 mm 
600 kg 

Z5 KR 112,1/6 
' 220/380 V 
7,1/4,1 A 
1,5 kW 
0;79 
955/20 U/min 
16: 57 
160 mm 

220 mm 
220 mm 
220 mm 
6@, (70) m 
63 (ca. 75) ' m 
1250 (1200 1000800.650), mm 

3-5 mm 
12 mm 
4300,- Mark 

Die Längenan'gaben wurden ,in der LPG Matchow gemes'sen. Die zulässigen 
Werte si[ld in Klammernangeg,eben. 

2 ; Prüfungsergebnisse 
2.1 Funktionsprüfung 

Die Prüfungsbedin.gungen sind aus Tabelle 1 zu entn.ehmen. 

Ta;belle 1 

; 

Prüfungsbedingungen des Krippeilauszugsbandes FBA 3 in der LPG Matchow ' 
und in der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Produktionsart 

Haltungsform 

Tieranzahl 
Futtermenge 

Milchviehhaltung 

Anbindehaltung, Mittellangstand 

Scherenfreßg'itter, Kette , 
108 
abhängig von Futterart 'und -qualität 
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Produktionsart 

' Futterart 

Mechonisierungsmittel 
vor.geschaltete 

Mechanisi,erun'gsmittel 
nachgeschaltete 

Belastung der Prüfstandsa'nla,ge 

Bel.astungsform 

Milchv.iehhaltung 

Ma'issilage, -Grassila'ge, Kleegras, 
Hafer, -Luzerne 
z. T. F;utterverteilungswagen F 931 

Kratzerkette 

1200 kp 

Dauerlast 

'Aus Tabelle 2 sind die Charaktedstika der eingesetzten F,utterarten zu ent
nehmen. 

Tabelle 2 

Häcksellängenverteilung und Trockenmassegehalt der eingesetzten Futtermittel 

_ Häcksellängen Mais- Klee- Luzerne Ha.fer Anwelks.iloge Grünmais 

silage gras 

mm M,asseanteile in % 
0- 30 11 10 15 8 11 9 

30- 50 28 15 22 19 19 15 

50 -100 15 19 21 28 31 21 

100 -1.50 11 29 18 25 18 33 

150 - 250 20 21 16 13 12 12 

250 15 16 8 7 8 10 
Trockenmasse 18% 15% 16% 18% 21 ufo 15ufo 

Die Er,gebnisse der 'Funktion'sprüfung sind aus den ' Bilde'rn 1 ~ 2 iu entnehmen. 
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49 kg/m trockM 

"kg/m feucht r-' 
- 31 kg/m trocken 

--'02 kg /m feucht 

r-165 kg/rri trockrm 

Lo ~/our 
s chwonkt ohne Periodizitä t 
m 160kp -u 

50 55 60 

Die Tabellen ZiU diesen ' Bildern sind im Anhang zusammengefaßt. 
D.i,e Ban-dgeschwindig·ke'it wurde im Vorlauf mit ·v = 0,072 m/iS ,und im Rücklaruf 
m.it ~ = 0.145 m/s gemessen. 

Die Belastung des Krippena.uswgshandes 'ist sehr g-roßen Schwarikung,en unter
worfen. Sie richtet sich nach der Anzahl der tä.glichen Fütterungen. der Futter
art und der Qualität der eingesetzten. Ruttermittel. 

D,ie Einsatzgrenzen des Krippenau'5zuglshandes Hegen je nach Beschaffenhe'it 
des Krippentisches bei 1800 ... 2400 kg Futter bei trockener. und 2500 ... 3000 kg 
.bei feucht-schmieriger Betonoberfläche. Dabei wird der Antriebsmotor des Seiles 
kurzzeiNg ca. 20 % überbelastet. Oi,e Auslastung des Rücklaurmotors beträ,gt 
ca. 50 %. Die Häcksellän.gen haben keinen Einfluß .a'lif die ~Leistun.gsaufnahme. 
Die eliastische Ba'nddehnun,g beim Ausfc,hren in die Krippe hetr.u,g bei 70 m 
Krippenlänge c·a. 500 mm. Eine Arbeitszeitstudie ergab .fo lgendes Bild. 

D!ie reine Betriebszeit Tl .beträgt pro Fütterung 13 :min. Die Hil.fzeit T23 beträgt 
6.9 mh Der .monatl·iche Reinigungs-, Wart.ungs- ,und PflegeauNv.and beträgt 
82 AKmin. 

Da sowo,hl bei der Beschickung ,des Bandes mit ,ei'nem Rutterverteil'un'gswagen, 
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wie .a,uch 'bei .der ,'mam'uellen Beschi.ck.ung zwe·i Arbeitskräfte benötigt 'W,erden, 
beträgt der Arbeitszeitaufwand pro Fütter.ung der Tiere 40 AKmin, Das ents.pricht 
einem Aufwand von 0,37 AKmin pro Kuh· >und Fütterung, 
Die vorbereitenden Arbeiten für das Beschicken ·des Ba[ldes wi·e .Schließendes 
Freßgitters und _ Bereitstellen .des F,utt~iverteilungswagens und eventuell not
wendiger.- Gurtförderer erfolgen während der Hilfszeit T23, wenn das .sand auf 
die Trommel 'aufgewickelt wird. -

Die Futterverluste im Bereic;h des Krippenbandes sind ;gering. Auf Grund der in 
der Anl-age Matchow unmittelbar am Krippenend e ·eingeba,uten Umlenkrolle 
und dem daraus resu i ti~ren:denfrCihen AbschaHen des Vorlaufes, : treten am 

. Krippenende Futterverl·uste, durch von .den Tieren vom G.urt .geworfenes ,F'utter, 
auf. Ihre Beseitig.ung erfolgt im Rahmen der täglichen Entmistung '<:Ies Stalles. 
Sie werden in die Entmistungskette gefegt. Der Arbeitszeitaufwand beträgt ca. 

5 . .. 10 AKmin/täglich. 
Der Aufwand für .die ca, 14 'tägliche Reinigung der Fundameritgrube.der An
tri:ebsstation beträgt ca, 30 AKmin, Die Restfuttermengen werder) beim Auf- . 
rollen des Gurtes über die Umlenkrolle auf die Entmistungskette auf,gegeben. 
Insgesamt ergibt sich für die Reinig'ung, Pflege und Wartung der Bandanl.a,ge 
ein täg.licher Arbeitszeita·ufwand von etwa 0,1 AKminfKuh ,und T<lg . 

2:'2 Einsatzprüfung 

Das Krippenauszugsband FBA 3 ist in .der LPG Matchow 'seit 1970 in Betrieb. 
Im Prüfungszeitraum war es 133,3 ·h ,im ' Einsatz. Das entspricht einer durch
schnittlichen Zahl von 2,3 , Aufzügen pro Tag . Die Zahl der tatsächlichen täg 
lichen Fütterungen schwankt innerhalb eines Jahres, da sie von der F'utterart . 
und dessen Qualität abhängt. Die Prüfstandsanlage war im Prüf.ungszei~raLim 

1151 Stunden in BEttrieb. 
Inder LPG Matchow schwankte die F.utterme~ge pro Fütterung zwischen .ca. 

17 kg/m Gurt ullld 49 .kg/m Gurt. 
Kraftfutter wurde nicht verfüttert. Im Prüfungszeitraum traten folgende mechcm,i
sche '"md funk~io/1l elle Mängel a,uf: . 
- der Verschleiß des Gurtes ist sehr groß, er schwankt 2!wi·schen ca. 6 Monaten 
. Einsatzzeitbei Bullenmast und Jungtieraufzucht insbesondere auch .. bei Ober

läng.en von· mehr als 75 m, und ca. 18 Monaten bei M·i.lchtieren und normalem 
Gurtlängen, Die Gurte werden von den Tieren angefressen. Außerdem' fransen 
sie 'bei außermittigem Lauf an den Rändern aus. 

- die Fun ktionss icherheit der Endschalter ,ist ·,unwreichend .· $i:e versagen, so daß 
es ' zw . Seilri ssen kommt. 

- das Spannrad der Kette aes 
läuft. . 

Seilantriebes lockert sich; da es im Lasttrum 

- die zur Oberlastsicherung des Seilantriebes vorhandenen Verbindungsbo.l.zen 
zwischen Nabe und Kettenrad können ·auf Grund des zu kleinen Teilkreisesder. 
Bohrungen erst nach dem Abschleifen einer Seite des Schra'ubenkopfes , ver
wandt werden. 

- die -Befestigungsschrauben der Antriebsstation haben sich . selbsttäti.g ge
lockert. 



- bei, einem Sei lriß bereitet die Reparatur Schwieri,gkeiten, da das neue Seil 
' in da:s Rohr .unter dem, Krippentisch e'ingefädelt werden muß. 

- eine . individuelle Kraftfutterfütterun.g ist nur unter Verletzung der Arbeits
schutzvoOrschrjften, durch Betreten des Gurtes möglich. 

- eine ad libitum-FüUerung ist nicht möglich, da nur .durch Aufrollen des ge
samten G.urtes einielne Gruppen n·achg.efüttert werden können. 

D.ie a,us der Prüfung der Prüfstandsmaschine einzuschätze~de Nutzungsda'uer . 
der einzelnen 'Elemente des Krippenauszugsbandes beträgt für 

.das Seil 
die SeiiUmlenkung 
di.e Seilablenkung 
den Gurt 
die Antriebsketten 
di'e Trommeln · 
dje La.g·er und den Rahmen 

. ca. 870 Betriebsstunden 
-ca. 1500 
ca. 87Q 

150 .. . 300 
ca . 1200 

1500 
1500 

Der Gurt, das Seil und die Abscherbolzen des Seilantri·ebes s·ind die Ha.upt
verschleißteile. 

Die. Auswechselzeit für die Abscherbolzen be.trägt nach dem Abschleifen der 
Schraubenköpfe ca. 25 AKmin. Der Aufwand für einen Gurt- oder Seilwechsel 
beläuft si~h ca. 360 ... 480 AKmin. Jedes der Hauptverschleißteile läßt sich ohne 
Demontage eines anderen Elementes der Station a.uswechseln. Der Aufwand an 
PfI,ege und Wartung der einzelnen Ba,ugruppen des Bandes sind aus Tabelle 3 
zu ersehen. . 

Tabelle 3 . 

Pflegeaufwand des Krippenauszugsbandes FBA 3 

Lfd. Pflegeinterva l Pflegemaßnahme . Zeit 
Nr. · min 

al le 30 Tage Lager schmieren 0,8 

2 ollE! 30 Tage 2 Rollenketten 1,8 

einölen 

3 alle 30 Tage Kettenspannrad 0,4 ' 

schmieren ' 

·4 olle 30 Tage Drahtseil säubern ca. 20 

5 alle 30 Tage Futterbandanla,ge 60 
säubern 

6 nach 500 Betf. 2 Getr.iebemotore 
·Std. danach . Olwechsel 

-1) 

jew: nach 2000 
Betr. Std. 

7 2 La.ger ei nfetten _ . -1) 

je eins pro Motor 

Materialaufwand 

kg Art 

0,015 

0,05 

0,005 

-1) 

Wälzlagerfett K4 

TGL 14819 
Schmieröl R 50 
TGL 11871 

Wälzlagerfett K 4 

TGL 14819 
Elaskon 30 

7 Liter Getriebe-Ol 
GH 60 

Wälzlagerfett K 4 
TGL 14819 
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Lfd. Pflegeinterval Pflegemaßnahme Zeit Materialaufwand 
N~ ~n kg Art ' 

8 .nach 500 Betr. 6 .lager fetten je 2 -1) -1) Wälzlalgerfett K 4 
danach jew. Lager an der Band-, TGL 148'19 

-" nach 200 Seil- und Umlenk-
Betr. Std. trommel 

1) Diese Pflegemaßnahmen wurden nicht ausgeführt, da ein Vlwechsel bzw. die 
Fettung der La.ger erst .nach einem größeren Zeitraum notwendi'g sind. 

Alle Pflegestellen sin·d nur nach Entfernung von Abdeckplatter 7jU erreichen. 
Im SchmierpIon gind das Kettenspanmad ,und die Pflege der Endschalternkht 
aufgeführt. Eine Wartung des B-Lagers des Getriebemotors :ist nicht notwendig, 
da das Pflegeinfervall 8000 Betr,iebsstunden beträgt, die erst nach ca. 45 Jahren 
erreicht werden. 

Die Ergebnisse ,der Messungen des Korrosionsschutzes sind a·us Tabelle 4 zu 
entnehmen. 

T,abelle 4 

Korrosionsschutzkennwerte des Krippenauszugsbandes FBA3 in der LPG Matchow 
Pos; 1 ..•. 7 und der Zentralen Prüfstelle Potsdam-Bornim Pos. 8 ••• 14 

Lfd. Bezeichnlung der Probestelle Anstrich Gitterschnitt- Ro~tg~adj) 

Nr. mm') kennwert2) 

Rahmen der Antriebsstation -4) -5) Rs 
2 Seiltrommel 

."-
-4) -5) Rs 

3 . Umlenktrommel -4) -5) . Rs 
4 Bandtrommel - 4) -5) Rs 

5 Umlenkstation -4) -5) Rs 
6 Drahtseil verzinkt nicht meßbar Ro 
7 Sch ratu ben -4) -5) Rs 

8 Rahmen der Antriebsstation 0,11 ' 3-4 Ro- R, 

9 Seiltrommel 0,07 3-4 R, 

10 Umlenktrommel 0,07 3-4 R, 

11. Bandtrommel 0,07 3-4 R, 

12 Umlenkstation 0,11 3-4 R, 

13 Drahtseil verzinkt nicht meßbar 

14 Schrauben 0,11 3-4 R, 

') TGL 33-12722 Mittelwert a.us mindestens 15 Meßeng'ebnissEm 
2) rGt 14302 BI. 5 Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen 
3) TGL 14302 BI. 1 
4) Anstnichdticke } sind n·icht mehr meßbar, da bereits der Rostgrod Rs 
S) Gitterschnittkennwert erreicht ist 
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Die Station im Rinderställ der LPG Matchow ist mit einem einschichtig~~n Rost

schutzanstricb, .p.ie a-uf dem Prüfstand in .der Zentralen Prüfstelle für Landtec~n.ik 

mit e.inem .zweischichtigen grau-blau Anstrich versehen. Bei der P.rüfstands

maschine .Vjar de~ .gesamte Anstrich unterrostet, so daß der Gitterschnittkenn

wert trotz teilweise a·usreichender Anstrichai~ke umbefriedigend ist. 

Bei der Station in der LPG Matchow sind nach ca. 660 Tagen intensiver Korro
sionseinwirkung erhebliche Korrosionserscheinungen an der gesamten Antriebs
station und ' a n ·der 'lJmlenkstation zu verzeichnen. 

Die. Ursache hierfü r ist in dem ungenügend amgeführten Korrosionsschutz zu 
sucheri . . Der .einschichtige Rostschutzanstrich der Baugr.uppen hatte ursprün.glich 
eineSchichtdicke von 0,03 mm. Gefordert sind ober ein 3-schichtiger Anstrich er 
mit einer Ge~a'ffitschichtdicke von ' O,1~ mm. Diese Forderung wird auch vom 
An'strichder Prüfstandsmaschine .nicht erfüllt. 

\ 

Der Korrosionsschutz ist insgesamt unzureichend ·und muß besonders im Hin -
blick auf die harten Einsatzbedingungen der Bandanla.gen ·in Rinderställen 
ver.bessert werden. Eine Bedi.enungsanleitung lag der Zentralen Prüfstelle vor. 
Der Bedienungmufwand ist hei einwandfreier Funktion der Endschalter gering 
und beschränkt ·sich ·auf das jeweilige Einschalten des Vor- od'er Rücklaufes. 

Das erfol.gt von .der Futteraufgabestelle im Futterhaus aus durch Betätigun9 
der Tasterknöpfe. Deren KennZeichnung müßte deutl·icher gestaltet wer.den. 
Werden Mechanisierungseinrichtwngen zur Beschickung des · Bandes einges~tzt, 
so ist der Einsatz von.' weiblichen Arbeitskräften zur Bedienung und Beschickung 
möglich. 

Der Invest,itionsaufwand der Bandanl-a·ge ist aus Tabelle 5 zu ersehen. 

Tabelle 5 

Investitionsaufwand für das KriRpenauszugsband FBA 3 

Antriebsstation 4300,- Mark 

. Seil 1,68 MIm 

Gurt 30 '" 40 M/m 

Monta-ge und Transport ca. 700 · .. . 800 Mark 

technologische Ausrüstung ca . 8168,- Mark 

'Bauaufwpnd Grube mit Blechabdeck'lIng ca. 685,- Mark 

Futtertisch - ca. 54,-. Mark/m 

Werden als Arbeitskraftaufwand etwa 500 Stunden und als Stundenlohn etwa 

4 Mark, die 'Jahreseinsatzstllnden mit 180 ... 200 Stunden für den Seilantr.ieb 

bei einer durchschnittlichen Energieaufnahme von 1.3 kW und ca. 100 Stunden 
I - . " 

für den Bandantrieb bei einer Leistun.gsaufnahme von 0,8 ..• . O,9 .kW ange-

f\omme~; _.Ii,nd ,ein ~nergiepreis von 0,15 Mark/kWh zugrunde gelegt, so sind aus 

Tabelle-6 die anteiligen Einsatzkosten zu entnehmen. 
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Anteilige 'Eil'lsatzkosten des Krippenauszugsbandes FBA 3 

KostensteIle 

Abschrei>huA'gende"r techno Ausrüstung (10%) 

Abschreibung 'Bau (0,8%) 

Instandhaltung 

Versich.erulJg (0,175%) 

~It-Energie 

Lohnkosten 

anteili'ge lahreskosten 

anteili,ge stündliche Einsatzkosten 

Einsatzkosten pro Tier ,und Jahr 

Mllahr 

816;5.0 

31,40 

150 ... 200 

14,50 

47,40 

2000,- Mark 

31'09,90 M 

10,35 

28,80 

. Die Angabe für ·di'e stündlkhen Einsatzkosten ist nur für die Zeit des Betriebes 
der beiden Antriebsmotoren berechnet. Legt man die Zeit zugrunde, ,i·n der ·das 
Band in der Krippe liegt und von den Tieren abgefressen wird, so sind die 
Kosten um ein vielfaches geringer. 

3. Auswertung 
Das Krip!'le.nauszugsband FBA 3 .kann zum Transport von Kraftf·utter- .und GruAd
futter-komponenten .der Rinderhaltung von einer Aufg.abenstel:le zu den Krippen
pl.ätzen der Tiere verwandt .werden. Bei gemuldetem Futtertisch können .a,uGh 
Hackfrikhte transport·iert werden. ··Es .eignet sich nicht ,zum Transport von flüss·i
gen ocler · breii,§en Futtermitteln. Die Hä.cksellängen der eingesetzten Futter

. mittel ,lia'ben einen Einfluß auf die ·Transportqualität nur insofern, daß sich sehr ' 
"anges Rauhfutter am Freßgitter festklemmen kann. Ein Einfluß a'uf die Leistungs
aufnahme ,der Antriebsmotore war ' nicht festzustellen. 

Die Auslastung de; Seil,antriebes ist gut. Der Motor ist bei voller Auslastuilil,g 
der Transportkapazität des Gurtes bei Futter , mit geringer Trockenmasse a'uf 
den letzten Metern ,zu etwa 20 % überlastet. Die Auslastun,g des Ba,nmantriebes 
beträgt ca. 50 %. Dieser Motor ist zwar schlecht a'usgelastet, aus Gründen der 
Ersatzteilwirtschaft ist sein Einsatz jedoch ~ertretbar. 

D.ie EinsatEgren.zen des Krippenauszugsbandes lie.gen je n(ilch Beschaffenheit 

des Futtertisches zwischen l-800 . . . 2400 'kg Futter bei trockenem ,und 25(jJO , .. 
. 30.00 kg .·rrutter hei feuchtem ' Futtertisch. Die Vorla.ufgeschwindigkeH aes 'Bandes 
ist ,gut. Der Durchsatz' des Futterverteilungswagens F 931 reicht aus, _ umd<lls 
Band . optimal 7!U beschicken. 

D.ie Rücklaufgeschwindigkeit hat keinen Einfluß, a·uf die Technologie im Stall, 
da während des ·iRüeklaufes von den Arbeitskräften andere Arbeiten, wie Ab

_ s.p.er~gncJ<er 1ji.ece :/Jl<ld lrleraAfah(en :qIer Futterver-teilungswagen erledigt werden 
können. 

~- .. _-_ . .. _ , 



Die Betriebsstun.denzahl der Antriebe list 'ger.ing und beträgt durchschnittlich 
für den Seil'antrieb nur etWQ 30 minufld für den Bandantrieb nur etwci 16 .. . . 
1-7 m,in tä,glich. ' 

Die wa·hre 6i-nsatzzeit des Bandes lie,gt jedoch, wenn man die 2eit berück- ' 
sichti.gt, ,di'e der' Gurt in der Krippe liegt, ,bedeutend ,höher, .u.nd · beläuft sich je 
nach Art der Technologie im Stall auf 10 . .. 15 Stunden täglich. 

Der Arbe,lts-kräftezeita'ufwand beläuft ,sich auf ca. 80 .;. 100 AKmi·n, das -ent
spricht 0,75 ... 0,95 AKminfTier und Tag für die Fütterung. Der ,Aufw.and .für die 
Reinigung, w.artun:g lund Pflege der Anl,alge ,ist mit 0,1 AKmin/Tier und T~g ge
ring. Nachteilig wirkt sich dabei ,die Enge in der Ftundomentgrube der Antr.iebs
station aus., ,die nur eine zeitaufwend.ige <und mühseli.ge/ Reini,gun-g ~u läßt . 

Die Betriebs,sichenheit der Bandanlage isLgut. Im Prüfungszeitra:um traten außer 
einem Seilr.iß nur Abscher.ung·en der Oberlastbolzen am Zahnrad des Seilon
triebes ·auf. D.ie Auswechslung der Bolzen bereitet Schwieri,g,keiten, da der 
Teilkreisdurchmesser ·der Bolzen zu gering ist und die Bo.lzen dadurch erst 'nach 
Abschleifen einer Seite des Kopfes sich an der Nabe des Rades vorbe.i in die 
Bohrun!gen einführen lassen. 
D'ie Bandanlage war seit Aufnahme der Prü~.ung im Jan.uar 1971 133,3 Stunden 
in Betrieb. Die insgesamt transportierte Futtermenge läßt sich nicht feststellen, 
da sie 'in der LPG nicht registriert wird. 

Die . gemessenen Bel·astun,gen lagen zwischen 17 kg/m Gurt und 49 'kgfim Gurt. 
Bei den funktionellen und mecha~ischen Mängel.n ,ist an erster Stelle die gegen
über den anderen Anlagente:ilen älußerst geringe Standze'it des Gurtes von 
durchschnittlich 6 Monaten in. Jungvieh- und 12 '" 18 Monaten in Milchvieh
. anla'gen zu. nennen. Als weiteres Hauptverschleißteil .ist das Zu.gseil der Band
an la,ge anZiusehen. Ein Mangel ,ist a,ußerdem das Fehlen einer mechanisierten 
individuell'en Kraftfutterfütterungsmöglichkeit. Auch eine ad-libitum-Fütterung 
ist nicht möglich. 

Das Auswechseln eines Zugseiles ist auf Grund seiner F,ühr,ung in einem Rohr 
unterhal'bdes Krippentisches . zu kompliz'i,ert und zeitaufwendig. Die Nutzun,gs
dauer ,der Ba.ugruppen der Bandanla-ge ·ist abgesehen von den Hauptver- ' 
schieißteilen ausreichend. Sie beträ·gt :in der Praxis ' mindestens 5 Ja!hre. Die 
Beschrän~un,g der Schmiermittel a'uf das Wälzla.gerfett K 4 TGt 14819 .und das 
Schmieröl R 50 TGL 11871 ist'g.ut. 

. Das GetriebeÖI GH 60 wird erst nach einer Einsatzzeit von ca. 3 Jahren benötigt. 
, Der Korrosjonsschutz der.Anl,a:ge ist un2lureichend. Während in der tPG Matchow 

d ie Station schon stark ,korrosiert war, ,ist an der Prüfstandsmasch,ine der ge
samte Anstrich unterrostet. 

Sowohl die Vorbehandlung wie auch der Anstrich müssen verbessert werden. 
Der Bedienungsau,fwand der Bandanlageist gering. 
Jedoch ist die Funktionstüchtigkeit der Endschalterunwlänglich. 

Dadurch muß das B(md bei der. Beschick'ung beobachtet werden, um ge
gebenenfalls von Hand ahg,eschaltet werden zu können. 
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Der Einsatz von Frauen zur Bedienung des Krippena'usZsugsbandes ist bei Ver
wendung e'ines Mechani~ierungsmittels zur_ Beschicl~ung mö,glich. 

Die anteiligeh Einsat21ko'sten sind mit 10,35 Mjh bei insgesamt etwa 300-Einsallz
stunden der Antriebe ' vertretbar. 

Ein SchiutZsg'ütegutachten lag der Zentr.alen Prüfstelle für Landtechni,k vor. 

4. Beurteilung 

Die Futterbandanlage EBA 3 des Kreisbetr.iebes für Landtechnik Rügen, Sitz 
Samtens, ist für den Transport der in der Rinderhaltun,g anfallenden Futter
mittel von einer Aufgabestelle zu den Krippenplätzen der Tiere einset21bar. 
Sie arbeitet betriebs,sicher. Die Nutzungsdauer der Hauptverschleißteile Gurt 
,und Seil ist zu ,gering. Die Funktionssicherheit der Endschalter ist 'unbefri,edi
gend. 
Der Korrosionsschutz ist zu verbess'ern. 
D,ie F,utterbandanlage FBA 3 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR 
"gee'ignet". 

Potsdam-Bornim, den 10. November 1971 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik : Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke . gez. Henning 

Dieser Ber.i ·cht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für LandtechnIk und MTV Berlin 

- Der Vorsitzende : -

'gez. Dr. See man n 

Ber,lin, den 2. Mai 1972 

1 92 FG 039/02/73 9,5 
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...... Anhang Tabelle 1 "" 
Zugkraftmessung im Zugseil der FBA 3 (Zugkraftmessung kp) 

Futtertisch trocken feucht 

Futtermenge 16,2 31 49 42 44 0 Rücklauf 
kg/m Gurt 

Meßpkt. Abstand von 
Krippendnfang 

2 180 170 :265 205 225 160 

2 4 195 .215 275 215 250 16Q 

3: ·6 210 275 338 250 295 160 

4 §. 250 340 375 295 340 160 
1) 10 287 390 .443 340 440 160 

Q. 12 320 460 535 390 520 160 

7, 14 367 510 625 . 440 560 160 

8 16 380 560 650 550 600 160 

9 18 425 . 600 720 580 655 160 

10 20 460 630 747 605 700 160 

11 22 496 680 849 605 760 160 

12 24 560 720 875 680 825 160 

13 26 590 760 925 720 870 160 

14 28 605 825 995 760 925 160 

15 30 665 885 1020 785 970 160 

16 32 667 925 1045 825 995 160 

e · e 



e -Tabelle 1 Anhang 

Futtertisch trocken feucht 

Futtermenge 155.2 31 49 42 44 0 Rücklauf . ' 
k,g/m Gurt 

Meßpkt. Abstand von 
Kr ippenanfang 

17 34 700 955 1085 860 1020 160 

18 36 720 980 1190 900 W70 160 

19 38 747 1030 1215 945 1090 160' 

20 40 760 1070 1240 995 1140 160 

21 42 773 1070 1290 ~95 1190 160 

22 44 : 785 1090 1325 1020 1240 160 

23 46 . 799 1140 1345 1070 1265 160 

~4 48 812 1190 1345 1079 1290 160 

25 50 825 1-210 1385 1140 1305' 160 

26 52 837 1265 1405 1140 1325 160 

27 54 849 1290 1425 1190 1365 160 

28 56 860 -1290 1190 1385 160 

29 58 872 1305 1225 1385 160 - I::; 

30 60 ~a5 1310 1285 1405 160 

/_ I· 



... Anhang Tabe lle 2 '" 
Leistungsaufnahme der Antriebsmotoren der -F!:lA 3 (Leistungsaufnähme kW) 

Futterti sch trocKen feucht 

Fljttermel1lge 
kg/m Gurt 16,2 31 49 42 44 0 

Meßpkt. Abstan.d v. 
Kdppenanfand 

2 0,48 0,57 0,40 0,50 0,50 0,45 0,82 

2 6 0,48 0,66 0,49 0,57 0,57 0,45 - 0,82 

3 12 0,60 0,75 0,65 0,64 0,65 0,45 0,82 

4 18 0,66 0,86 0,83 0,75 0,75 0,45 0,82 

5 24 0,75 0,97 0,93 0,85 0,91 0,45 0,82 

6 30 0,80 1,08 1,Q5 0,97 1,00 0,45 0,82 

7 36 0,83 1,18 1,15 1,10 1,10 0,45 . 0,82 

8 42 0;89 1:26 1,33 1,13 1,19 0,45 0,82 

9 48 0,93 1,30 1,50 1,21 1,30 0,45 0,82 

10 54 1,06 1,40 1,70 1,30 1,50 - 0,45 0782 
.. 

11 · 60 1,12 1;54 1,85 1,54 1,67 0,55 0,66 

/ .. 
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